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HYPO NÖ SOUVERÄN IN PARIS, ERSTER INTERNA-
TIONALER TITEL SEIT 2000 IN REICHWEITE!

Nachdem unsere Mannschaft 
den deutschen Meister Thürin-
ger HC im Halbfinale eliminiert 
hat, steht die Németh-Truppe 
vor dem größten Erfolg der 
letzten Jahre, dem Sieg im Po-
kal der Cupsieger. Es wäre der 
neunte Titel für unseren Tradi-
tionsclub und der erste in der 
Ära nach Gunnar Prokop.

Die Zeichen stehen dafür sehr 
gut. Auch ohne die verletzte Mitte Aufbau Spielerin 
Bernadett Temes siegten die HYPO Mädels mit 30:22 
auswärts in Paris und haben somit die besten Karten für 
den Triumph im Europapokal.

Gorica Acimovic spielte in Frankreich groß auf, sie er-
zielte unglaubliche 9 Tore, aber auch alle ihre Mitspie-
lerinnen trugen enorm zum Sensationssieg gegen Issy 
Paris bei. 

Was dem Club im Jahre 2004 gegen Ikast im Finale 
im Pokal der Cupsieger nicht gelungen ist, könnte am 
Samstag nach knapp nach 10 Jahren Wirklichkeit wer-
den!

Im Rückspiel müssen Alexandra Nascimento und Co. 
für weitere 60 Minuten konzentriert und geduldig spie-
len. Nur so kann der wohl ersehnte Pokal in die Südstadt 
wandern!

Auf geht´s HYPO! 

Márk Hegedüs, 
Team Betreuer / HYPO NÖ

www.facebook.com/uniqa.at

www.uniqa.at

Gewählt zur vertrauenswürdigsten Versicherung Österreichs.

*Quelle: Gallup Insurance Ad Tracking 2012

3 von 4*  wollen 
Gesundheits-Vorsorge 
von UNIQA bis Z.
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22:30 - gute Ausgangssituation!

BILDERGESCHICHTE AUS PARIS, FINALE GEGEN ISSY PARIS

Alé, Babi und Dé mit András 
vor dem Eiffelturm

Auch Steffi und Martina 
zelebrieren

Gori wurfstark vom Rück-

raum

Das Team besucht den Eiffelturm 

am Vortag zum Finale

HYPO NÖ‘s Offizielle bei einem 
Spaziergang in Paris

Die Hypo Bank beobachtet das Spiel

Alé zündet ihre Raketen 
bei Gegenstössen

Die Mannschaft schwört ein gutes 

Match für das Rückspiel

Unsere Mädels zeigen aggres-

sive Deckung

Fé und Babi bedanken sich beim 

Trainer András

GroSSe Erleichterung 

nach dem wichtigen 

Auswärtssieg
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HYPO NÖ´s Finalgegner 
Issy Paris stellt sich vor

Die junge 
Mannschaft von 
Issy Paris (FRA) 
erreichte das 
erste Finale der 
Vereinsgeschichte 
im aktuellen 
Jahr 2012/2013, 
nachdem die 
Französinnen 
Mannschaften 

wie Vác (HUN) und Rostov Don (RUS) im Laufe des 
Bewerbs erfolgreich ausgeschaltet haben. Damit 
zelebriert der kleine Verein am Rande von Paris den 
größten Erfolg in der Vereinsgeschichte.
 
Der Erfolg gegen die Russinnen im Halbfinale 
kam für viele als große Überraschung, sogar die 
Südstädterinnen haben Rostov Don als Favorit 
gehandelt: „“Ich habe eigentlich damit gerechnet, 
dass wir wieder nach Russland müssen, aber Gott 
sei Dank ist es anders gekommen, denn Paris ist 
schließlich eine schöne Stadt“, erklärt Mitte Aufbau 
Bernadett Temes, die wegen einer Verletzung die 
Reise nach Frankreich nicht antreten durfte.
 
Issy Paris etablierte sich in den letzten Jahren in der 
französischen Liga und erreichte dieses Jahr auch 
das Halbfinale, wo das Team um Trainer Arnaud 
Gandais gegen Favorit Metz ausschied. Issy, gespickt 
mit drei französischen Nationalteamspielerinnen und 
mehreren Internationalen spielt damit um Platz 3 in 
der Liga.
 

Nach der Niederlage am letzten Sonntag resümierte 
Nationalspielerin Mariama Signate: „Unsere Müdigkeit 
war der Schlüssel für den Misserfolg, wir haben uns zu 
viele Fehler gegen eine Topmannschaft wie HYPO NÖ 
erlaubt. Wir waren nicht schnell genug und verloren 
auch viele Einzelduelle. Es ist ärgerlich, denn wir 
hatten vor, vor dem eigenen Publikum zu gewinnen.“

 Für Issy Paris wird es im Rückspiel des Finales sehr 
schwer sein, das Ergebnis noch umzudrehen. 
„Eigentlich eine schwere Mission, aber die Mannschaft 
muss ein makelloses Spiel liefern und den Boden in 
der Auswärtshalle anzünden. Es muss 60 Minuten 
lang gekämpft werden, ohne auf das Ergebnis zu 
schauen,“ so die Web-Seite von Issy Paris vor dem 
zweiten Finalspiel.

TEXT: Jürgen Bauer

Issy Paris 2012/2013
Spielerinnen: Armelle Attingré, Coralie Lassource, Jasna Toskovic, L. Briemant, Karoline Gardoni, Astride N‘Gouan, Charlotte Mordal, 
Amélie Goudjo, K. Gadelha, Angélique Spincer, Kalidiatou Niakaté, Fanta Keita, Barbara Moretto, Mariama Signaté, Anna-Sophie 
Kpozé, Isaure Mosabau, Offizielle: Aranud Gandais, Pablo Morel, Salim Belmessaoud, Arthur Yapo
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Finale Cup Winners‘ Cup 2004 
– Ein Rückblick 

Die Freude 
bei Hypo NÖ 
im Jahr 2004 
war groß, als 
man nach 
3 Jahren, 
in denen 

der dritte 
Gruppenplatz in der 

Champions League das Aus im 
internationalen Geschäft bedeutet hatte, 

endlich von einer 
Reglementänderung 
profitieren konnte und 
in der „Trostrunde“ 
Cup Winners‘ 
Cup weiterhin im 
Europacup spielen 
konnte. 

Umso größer war 
der Jubel, als im 
Premierenjahr gleich 
das Finale des für Hypo 
NÖ komplett neuen 
Bewerbs und somit das 
12. Europacup-Finale 
für Hypo NÖ erreicht 
werden konnte. Den 
Weg dorthin ebnete 

sich die Mannschaft durch Siege über Váci NK (HUN) 
und FCK Kopenhagen (DEN). 

Doch im Finale gegen IkastBording EH (DEN) folgte 
eine bittere Enttäuschung. Auf ein gutes Heimspiel 
(35:30) folgte im Retourmatch eine herbe Niederlage 

(22:36) und alle 
Träume waren 
geplatzt. Ob daran 
die bescheidene 
spielerische Leistung, 
die Aufregung des 
für viele Spielerinnen 
ersten Europacup-
Finales oder die 
teilweise sehr 
eigenwilligen Pfiffe 
der griechischen 
Schiedsrichter 
entscheidend waren 
konnte nie ganz 
geklärt werden. 

Für „Champions“ 
erinnern sich einige der 
damaligen Akteurinnen 
an die Partie zurück:

Alé Nascimento: 
„Das war meine erste 
Saison und ich habe 
gleich Finale gespielt. 
Ich habe sechs Tore 
geworfen, aber Gunnar 
war nicht zufrieden, er 
hat mich zum Weinen 
gebracht. Seit diesem 
Moment habe ich 
gelernt, nie zufrieden 

zu sein, sondern 
immer an mir zu 
arbeiten um mich 
weiterzuentwickeln.“
Simona Spiridon: 
„Wir hatten ein 
tolles Team zu dieser 
Zeit, aber Ikast war 
doppelt so stark. 
Nach +5 im Heimspiel 
sind wir zu locker 
nach Dänemark 
gefahren und sie 
haben uns aus der 
Halle geschossen. 
Dieser Fehler darf 
dem heutigen Team 
nicht passieren.“

Im Jahr 2013 kehrt 
das Team von Hypo 
NÖ nach langjähriger 
Absenz ins Finale 
des Cup Winners‘ 
Cup zurück und alle 
beteiligten hoffen, 
dass der zweite 
Versuch diesen Pokal 
zum ersten Mal in die 
Südstadt zu holen 
besser gelingen möge 
als der erste. 

TEXT: Jürgen Bauer

WIR SPONSeRN NIcht NuR 
SIegeR. SONdeRN ALLe, 
dIe geWINNeN WOLLeN.
Keine Bank ist Land und Leuten, Sport und events, Fans und 

Publikum in und aus Niederösterreich mehr verbunden als die 

HYPO NOE LANDESBANK. eine der 28 Filialen ist auch in 

Ihrer Nähe. die Spezialisten der HYPO NOE GRUPPE betreu-

en großkunden und großprojekte auf Landes- wie gemeinde-

ebene, unternehmer und Bauherren rechnen mit der hYPO 

NOe gRuPPe, wenn es um maßgeschneiderte Finanzierungs- 

konzepte geht. hier sind Sie finanziell in den besten händen und 

bestens beraten. egal, ob Förderung, Finanzierung oder Veran-

lagung. Wir sind für Sie da. Überall, wo Sie dieses Zeichen sehen, 

können Sie nur gewinnen: Sicherheit, Kompetenz und Zukunft 

in Blau-Gelb. 

www.hyponoe.at
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TEXT: Márk Hegedüs 
Fotos: Gerhard Hirsch
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Die EVN ist immer für mich da.

EVN_Baum_210x297_RZ.indd   1 29.04.13   09:13
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Mit zwei ausgeglichenen Spielen gegen das Team 
aus Leverkusen startete Hypo NÖ in den Cup 
Winners’s Cup nachdem die Qualifikation für die Main 
Round der CL leider nicht geglückt war.

Kapitänin Alé Nascimento konnte in diesen Partien 
nicht nur 17 Tore erzielen sondern wurde auch als 
Welthandballerin groß gefeiert.

Ein alter Bekannter wartete auf unsere Damen im 
Viertelfinale des CWC. Nach einem grandiosen Aus-
wärtssieg gelang trotz Heimniederlage der Aufstieg.

Die Spiele gegen Wolgograd boten Gorica Acimovic 
mit einer Gesamtzahl von 14 Toren Gelegenheit ihr 
Können zu zeigen.

Wie gewohnt begann alles 
im Herbst 2012 mit dem 
Start in der EHF Champions 
League. Ziel der Mann-
schaft von Hypo NÖ war es, 
sich für die Main Round zu 
qualifizieren und somit unter 
den besten 8 Mannschaften 
Europas zu stehen.

Gespickt mit einigen neuen 
Spielerinnen konnte dieses 
Ziel auch bis zum entschei-
denden letzten Spiel der 
Gruppenphase im Fokus 
behalten werden. 

Gegen das Starensemble aus Rumänien konnte das 
Team von Hypo NÖ zweimal eine Top-Leistung abru-
fen und schrammte im Heimspiel haarscharf an einer 
Sensation vorbei.

Eine der besten Spielerinnen in diesen Matches war 
Fabiana „Dara“ Diniz mit insgesamt 8 Toren.

Wie auch im letzten Jahr waren die Spiele gegen die 
Truppe aus dem Mutterland des Handballs durchwegs 
kampfbetont und leider konnte unsere Mannschaft 
auch heuer das direkte Duell trotz 10 Toren von Berna-
dett  Temes nicht gewinnen.

In der jahrzehntelangen Geschichte von Hypo NÖ 
führte der Weg unsere Mädchen erstmals in den Nor-
den Deutschlands.

Unter anderem dank insgesamt 15 Tore von Deonise 
Cavaleiro konnte der deutsche Vizemeister klar in die 
Schranken gewiesen werden. 

Saisonrückblick 2012/13 
- Der Weg ins Finale

EHF-CL Group Matches
Oltchim Rm. Valcea (ROU)
A 25:30
H 24:25

EHF-CL Group Matches
Oltchim Rm. Valcea (ROU)
A 25:30
H 24:25

EHF-CL Group Matches
Randers HK (DEN)
H 32:25
A 20:29

Cup Winner’s Cup Last 16
TSV Bayer 04 Leverkusen (GER)
H 31:27
A 27:25

Cup Winner’s Cup Semifinal
Thüringer HC (GER)
A 32:32
H 24:22

Cup Winner’s Cup Quarter Final
DinamoWolgograd (RUS)
A 31:22
H 25:31

Cup Winner’s Cup FINALA 31:22
Issy Paris (FRA)

Im Halbfinale traf man schließlich auf den deutschen 
Meister aus Thüringen, der nebenbei vom österreichi-
schen Nationaltrainer betreut wird.

Torfrau Barbara Arenhart konnte in diesem Spiel be-
sonders ihr Talent hervorkehren.

Nach dem denkbar knappen Ausscheiden aus der 
Champions League gab Trainer András Németh den 
Gewinn des Cup Winners` Cup als neues Saisonziel aus.

Das Ziel einer langen Reise liegt nun vor uns und alle 
sind bester Hoffnung im 14. EC-Finale den Pokal in 
diesem Bewerb erstmals in der langen Geschichte von 
Hypo NÖ der Titelsammlung hinzufügen zu können.
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BIDS – Ball In Der Schule –  der Höhepunkt sind 

die Mini Handballturniere im BSFZ Südstadt – und 

die sind bereits traditionell und legendär. BIDS: 

eine Erfolgsgeschichte!

Ball in der Schule: Bildergeschichte aus der Südstadt

Die Freude und der SpaSS sind 
spürbar, die Eröffnung ist ein 
Fest. Mini Handball überall

Belohnt wird der Einsatz eines jeden Teil-

nehmers am Ende mit tollen Preisen. Für 

die Sieger gab es Medaillen und Panaceo 

Trinkflaschen.
Als groSSes Highlight laufen mitten im Turnier die 

HYPO Spielerinnen auf das Spielfeld. Für alle Kids die 

Chance  die HYPO Spielerinnen hautnah zu erleben 

und ein persönliches Autogramm zu erringen!!!

Alle wollen den heiSS begehrten 

Pokal BiBo in ihren Händen halten. 

Tor um Tor müssen sie sich heran 

kämpfen!!!

Die Volksschulturniere sind eine Erfolgsge-

schichte. Die Teams, wie die black panthers 

und viele mehr, versammeln sich zur BIDS 

Weltmeisterschaft im BSFZ Südstadt.

Der Ansturm war riesig, die Begeis-

terung grenzenlos. 

Pago löscht die trockene Kehle und 

gönnt eine Verschnaufpause.

Das Outfit ist nach wie vor top. Die 

Teams gehen stolz mit ihren Preisen 

nachhause.

Die Spiele werden offiziell eröff-

net und die Action kann begin-

nen. Spielen, laufen, springen, 

werfen und ganz viel lachen.

Erschöpfte und zufriedene Gesichter 

bei der Siegerehrung nach mehr als 5 

Stunden Action.

Der Ansturm war riesig, die Be-

geisterung grenzenlos. 



Hier beginnt das Sightseeing schon beim Einchecken. Die beeindruckende 
Glasfront im Check-in 3 lässt alle Eindrücke vom Rollfeld herein und die 
Hitze draußen. www.viennaairport.com

Unsere neue Lieblingsaussicht.
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en
tg

el
tl

ic
h

e 
ei

n
sc

h
a

lt
u

n
g

VIE_PA_2013_Aussicht_210x297_mag.indd   1 06.03.13   10:04

FOLGE UNS AUF
twitter.com/JAKO_infoKOMM IN UNSER TEAM UND ERLEBE DIE   - WELT DES SPORTS

jakosport.com

WERDE FAN UNTER
facebook.com/jakosport

OFFIZIELLER AUSRÜSTER | www.jakosport.com

ERSTKLASSIGE TEAMS
ERKENNT MAN SCHON
AM OUTFIT.
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András Németh – Stationen einer Trainerperiode

Vielen Dank András! Köszönjük, András!
... und auch die taktischen An-
weisungen im Team Time Out 
nichts bewirken konnten…

Gestärkt mit neuen Kräften ist 

man dann wieder bereit für 
anstrengende TV-Interviews…

…ab und zu einfach nur 

schockiert.

Manchmal war er auch rat-

los über die Leistung seiner 

Mannschaft.

In den 2 Jahren seiner zweiten Amtszeit 

als Trainer von Hypo NÖ war András 

oft aufgeregt…

Doch auch als Reiseführer in Bu-

dapest konnte sich András perfekt 

betätigen.

Und wenn alles Flehen keine 

Früchte trug…

… oder einer gemütlichen 

Bootstour.

..oder gespannt, was passie-

ren würde.
Doch all dies macht hungrig…

… und verlangt nach Entspannung 

im Schwimmbad...

… und groSSe Erfolge.
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HANDBALL
LIVE!

Ein Unternehmen der NOVOMATIC-Gruppe.

210x148_Handball_1304.indd   1 26.03.2013   10:04:29 Uhr

JETZT BEI IHREM CITROËN-PARTNER:  

CRÉATIVE TECHNOLOGIE

 Verbrauch: 3,8 – 6,7 l /100 km, CO2- Emission: 99 –154 g / km. Symbolfoto. Druck- und Satzfehler vorbehalten.  
* Alle Informationen zu den CITROËN DS Days und zu “TESTEN UND GEWINNEN” finden Sie auf www.citroen.at oder bei Ihrem CITROËN-Partner. 

www.citroen.at

TESTEN UND GEWINNEN: Jetzt das neue CITROËN DS3 CABRIO oder eines der anderen CITROËN DS-Modelle –  
DS3, DS4 oder DS5 – probefahren. Ihr Testhonorar: € 100,– Reisegutschein und mit etwas Glück einen Sommer lang  
das CITROËN DS3 CABRIO fahren, inkl. BP-Tankgutschein für 4.000 km.*

DIE CITROËN DS DAYS: 
14. 3.– 30. 4. 
ENTDECKEN SIE DAS NEUE  
CITROËN DS3 CABRIO

Alle CITROËN-Partner unter www.citroen-partner.at

RMA_VBG_Neutral_DS-Days_Mrz_200x128_RZ.indd   1 12.03.13   17:16

Bitte bei Ihrem Händler:
Autohaus BOGNER GmbH 7210  Mattersburg
02626 62831 10 od. 26
www.autohaus-bogner.at

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Hypo NÖ 2 22 21 1 0 374 43

2 Atzgersdorf 22 16 2 4 161 34

3 Dornbirn 22 16 1 5 123 33

4 Korneuburg 22 16 0 6 118 32

WHA U19

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Vöslauer 14 14 0 0 323 28

2 Hypo NÖ 1 14 12 0 2 290 24

3 Wr. Neustadt 14 10 0 4 196 22

4 Tulln 14 7 0 7 -104 14

NÖ U12

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Hypo NÖ 1 16 16 0 0 341 32

2 Wr. Neustadt 15 12 0 3 202 24

3 Korneuburg 15 11 0 4 198 22

4 Eggenburg 15 10 0 5 179 20

NÖ U11

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Eggenburg 14 13 0 1 252 26

2 Hypo NÖ 1 12 10 0 2 31 20

3 Korneuburg 12 9 0 3 43 18

4 Hollabrunn 12 5 1 6 -34 11

NÖ U10

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Vöslauer 14 12 1 1 131 25

2 P‘dorf Devils 14 12 1 1 212 25

3 Hypo NÖ 14 11 0 3 146 22

4 Wr. Neustadt 14 7 0 7 81 14

NÖ U13

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Hypo NÖ 12 12 0 0 275 24

2 Korneuburg 11 8 0 3 11 16

3 St.Pölten Damen 11 7 0 4 50 14

4 UHC Stockerau 12 5 0 7 -26 10

NÖ U18

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Hypo NÖ 12 12 0 0 220 24

2 UHC Stockerau 12 8 1 3 56 17

3 St. Pölten 12 7 1 4 11 15

4 Hollabrunn 12 6 0 6 -37 12

NÖ U16

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Wr.Neustadt 19 17 1 1 449 35

2 Hypo NÖ 1 18 16 1 1 390 33

3 Hypo NÖ 2 20 10 0 10 -119 20

4 Vöslauer HC 20 8 0 12 -200 16

NÖ U15

Pl Team Sp S U N Diff Pkt.
1 Hypo NÖ 1 12 12 0 0 268 24

2 P‘dorf Devils 12 10 0 2 174 20

3 Wr. Neustadt 12 7 0 5 78 14

4 Eggenburg 12 6 0 6 62 12

NÖ U14

JUGENDCORNER

Simi´s U12 im Spiel gegen Perchtoldsdorf

Jenny´s U9 gewinnt Turnier in Wiener Neustadt
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PARTNER & SPONSOREN

D A N K E !
Wir danken unserem Namensgeber Hypo NOE Gruppe und allen weiteren Sponsoren und Part-
nern aus Wirtschaft und Politik für ihre Unterstützung. Die langjährigen Partnerschaften sind Zeug-
nis von einer guten und erfolgreichen Zusammenarbeit zwischen Sponsoren und dem Verein 
und bilden hoffentlich auch in Zukunft die Grundlage für weitere Siege. Die großartigen Erfolge 
von Hypo NÖ werden durch sie erst möglich!



Top-Adresse für Trainingslager, Sportwochen, Skikurse und Seminare


